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Alsergrund, Servitengasse

Nr . 16.
Unzerlegbare Möbel werden um 5 bis 10 Procent billiger geliefert.

Av
Werden die Einrichtungen nach den im Zeichnungs-Album enthal¬

tenen Mustern bestellt, so können zerlegbare Möbel , die immer vor-
räthig sind , in der Regel binnen 8 Tagen geliefert werden. Sonstige Be¬
stellungen erfordern 4 — 8 Wochen Zeit . Die Bestellungen beliebe man auf
den zur Bequemlichkeit schon vorgedruckten Bestellungszetteln zu machen,
mit der Namensfertigung und einer Angabe von 25 Procent desWerthes

Der Verkauf erfolgt gegen baare Bezahlung, oder bei Versendungen
gegen Nachnahme. So lange die volle Bezahlung nicht erfolgt , bleiben
die Möbel Eigenthum dieses Etablissements und werden nur als ausgelie¬
hen betrachtet , worüber unten die Bedingnisse folgen.

iso . I
Werden die bestellten Möbel bei Ablauf der bedungenen Lieferzeit j

nicht bezogen , so wird für Magazinage und Verzugszinsen 1 Procent
per mese berechnet. Werden die Möbel auch binnen Jahresfrist nicht i
bezogen , so verfällt die Angabe, ausser es wurde ein besonderes Ueber-
einkommen getroffen . 1

In der Regel werden von dem Etablissement keine Möbel ausgeliehen,
findet diess aber in besonderen Fällen statt, so werden hiefür bei gepol¬
sterten Sitzmöbeln 3 Procent , bei ungepolsterten Möbeln 2 Procent per
mese berechnet.

•J

Verpackung
*
O

Die Verpackung der zerlegbaren Möbel geschieht auf zwei Arten,
und zwar : _

1 . Für einen einmaligen Transport entweder «) für Landtrans-
' fort in einfachen , leichtern Kisten, oder b) für den Export in starken
j Holz- und Zinkblechkisten . Die leichtern Kisten kosten per □ Fuss Ober-
j fläche 8 kr ., die starken Holzkisten pr. □Fuss 15 kr., die Zinkbleehkisten
1 per □Fuss nach Verschiedenheit der Blechstärke 18 bis 26 kr . — Die
l innere Packung kostet sodann per Kubikfuss 15 kr . , wobei selbe so

fest und sorgfältig gemacht wird , dass keine Beschädigung stattfinden kann.
2 . Für öfter übersiedelnde Familien etuimässig in Chiffo-

nieren und Garderobekästen, Oedenzkästen , und zwar derart eingerichtet,
dass die Möbel an eigens vorgerichtete an den Berührungsstellen mit Tuch
oder Papier gefütteiten Leisten befestiget, und die verbleibenden leeren
Zwischenräume derart mit Seegras ausgefüllt werden , dass keine Bewe¬
gung oder Verschiebung in den Kästen stattfindet, sowie auch die Ver¬
packung selbst von Jedermann mit Leichtigkeit ausgeführt werden kann.

Diese etuimässige Verpackung kostet sammt Zustellung zur Bahn
oder Dampfschiff 35 kr. per Kubikfuss.

Die Zustellung unverpackter Möbel ins Haus wird mit 1 Procent des
Wert lies berechnet

Das Etablissemen tübernimmt auch die etuimässige Verpackung
aller gebrechlichen und leicht zu beschädigendenGegenstände, als : Speise -,

Thee- , Kaffee - , Glas-Service, Uhren , Haus - und Küchengeräthe, nach einer
einfachen , billigen , neu patentirten Art , so dass bei Ueber-
siedlungen diese Gegenstände ohne Mühe immer wieder leicht und
schnell gepackt , und unversehrt transportirt werden können . Diese etui¬
mässige Verpackung wird bei kleinen gebrechlichen Gegenständen von
Porzelain, Glas etc. in gefütterten Cassetten mit 5 fl., in Einsätzen der
Packkisten-Möbel mit 3% fl . per Kubikschuh berechnet. Wenn eigene
Packkisten dazu erforderlich sind, so werden diese zu obigem Anschaffungs¬
preise beigestellt.

Auf Verlangen werden auch Service , Haus - und Küchengeräthe etc.
vom Etablissement in einer den verschiedenen Verhältnissen angemessenen
practischen Zusammenstellung besorgt, und nach den Oiiginal-Einkaufs-
preisen berechnet, worüber am Schlüsse des Preiscourants Ueberschläge
mit Inbegriff der Packspesen aufgeführt sind.

Wird auf Verlangen zur Aufstellung, zum Decoriren , oder in beson¬
deren Fällen zum Einpacken ein Arbeiter des Etablissements gesendet,
so werden nebst den Reisespesen billigster Classe noch 3 fl . per Tag
berechnet.

Die Vortheile der zerlegbaren Möbel für übersiedelnde
Familien und der Export sind auf der 2 . Seite des Album-Umschla¬
ges dargestellt , und hier folgt zum Beweise und zugleich zur Uebersieht
der P . T . Besteller ein

Schema
über die nach Procenten des Ansehaffungsvverthes ermittelten

Transportkosten der zerlegbaren Möbel
nach den vorzüglichsten Städten der österr. Monarchie und auswärtigen
Handelsplätzen mit Inbegriff

' der Verpackung , Emballage , Transport
zur Eisenbahn, Auf- und Abladegebühr, Assecuranz, Spediteurs-Provisionen
und sonstigen Nebenspesen , ohne Rücksicht auf etwaigen Curs der Valuten.

Laut den weiter unten in Procenten ausgedrückten Transportkosten
stellen sich dieselben z . B für eine Sendung zerlegbarer Möbel in
Kästen verpackt, vor jeder Beschädigung wohlgeschützt, bestehend aus
1 Canape, 2 Fauteuils, 6 Sesseln , 1 Salontisch und 2 Chiffoniers , zusam¬
men im Werthe von 460 fl , im Gewichte von 660 Pld -, für etuimässige
Verpackung auf 17 fl - 50 kr., an Transportspesen von Wien bis Lemberg
auf 19 fl . 30 kr., zusammen auf 36 fl. 80 kr . österr . Währ . .; während
dieselbe Sendung unzerlegbarer Möbel , wie gewöhnlich nur in Stroh
und Leinwand emballirt, wobei bekanntlich bedeutende Beschädigungen
Vorkommen, — an Emballagekosten 30 fl . , an Transportspesen höchster

i Classe sammt Nebengebühren auf 35 fl -, an Reparaturskosten mindestens

10 fl ., zusammen also auf 75 fl. zu stehen kommt , somit mehr als noch¬
mal so hoch . -

Bei mehrmaliger Uebersiedlung mit zerlegbaren Möbeln können die
Packkosten ganz erspart werden , indem die etuimässige Einrichtung
der Kästen es möglich macht, dass die spätem Einpackungen auf Grund¬
lage der gedruckten Beschreibungen durch die Dienerschaft besorgt wer¬
den , wenn alle Schrauben, Leisten , Backen und Keile hiezu sorgsam auf¬
bewahrt wurden.

Wenn nun eine Militärfamilie , wie es häufig vorkommt, im Laufe
weniger Jahre mehrmal übersiedelt, und z . B . von Lemberg wieder nach
Verona übersetzt wird , später von Verona nach Ofen , und endlich von
Ofen nach Prag , so kostet der Transport zerlegbarer Möbel
von Wien bis Lemberg sammt Packung obige . fl- 36 80 kr.

» Lemberg nach Verona . . » 42 . 64 »
» Verona nach Ofen . . » 33 . 66 »
» Ofen nach Prag . • . » 18 . 48

und sämmtliche 4 Uebersiedlungenzusammen Oe. Währ , fl 131 . 58

(Siehe Fortsetzung auf der letzten Seite .)
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Tische.
19 Salontiseh mit durchbrochenem

Kronenfuss , zerlegbar nach lang breit
Fig 23 . 4' 2 ' 10" 46 44 40

20 Derselbe. 4 ' 10" 3 ' 2" 62 59 48
21 » mit einfachem Kronfuss 4' 2‘ 10" 34 32 38
22 » mit verziertem Kronfuss 4' 2 ' 10" 79 70 41
23 » zerlegt Nr. 19,20 21,22
24 Salontisch mit Stegfuss , fein . . 3 % ' 26" 39 33 31

» » » einfach » 35 29 28
Causetisch oval mit Kronfuss . » 37 31 30

25 Balzactisch mit Kronfuss . . . . , 2% ' 22" 21 20 20
26 Aufwärter oval. 22" 16" 17 16 16
28 » mit Theebrett. 26" 18" 25 24 13
28 Canapetisch mit 4 Füssen . . . 4' 30" 28 26 37

» » » 3 % ' 28" 22 21 32
» » „ 3' 26" 18 16 28
» » gerader Zarge 4' 30" 20 18 34
» » » /> 3 '/,' 28" 18 16 28
» » » » 3' 26" 14 13 25

Consoltisch mit Kronfuss. 24 22 25
» reich verziert. 42 34 28
» mit 2 Füssen. 17 13 16

29 ) Feldtiseh sehr bequem u . leicht
30 1 z . Transporte auf Packpferden 2 * '* 2 20" 13 12 11
31 Zerlegtes Theebrett, Fig . 27 . . — — —
32 Zerlegter Canapetisch, Fig 28 — — —
33 Kindertisch einseitiger. 7 6 9

» doppelseitiger . . . . 10 9 15
34 Zusammengelegtes Tischgestell

von Fig. 37. _ — —
35 1Salontisch , entwickeltsichdurch
36 > Abhebend. Tischplattezu einer

I pyramidenartigen Etagöre . . . 3 i/ J Durchm. 76 72 72
37 Speisetiscn, zusammenschiebbar,

gleich Fig. 34. 4 / 6 // 2' 4" 19 17 26

Etageres & Spieltische.
38 Einfache Etagere , unzerlegbar,

aber sehr compendiös zu ver-
packen. 34" 36" 18 16 23

39 Etagere fein mit 3 Fächern . . . 3 ' 2" 3 ' 3" 27 25 27
» » 4 „ . . . » » 35 32 35

40 » reich verziert. » 37 34 24
41 4 ineinanderschiebbare und zer-

legbare kleine Tische. 3‘ 1 % ' 26 — 18
42 Spieltisch zum Klappen, gleich

Nr. 45 mit Tuch belegt. 32" 28" 20 18 22
43 Kleine Noten - Etagere. 15 14 9

Wachsende » gl. Fig . 161 18 16 6
44 Spieltisch mit doppeltem Blatt . . 3‘ l l/ ä

' 29 26 27
45 » zusammengeklapptgl.

Fig . 42. 32" 28" 17 14 22
46 Consol Spieltisch. 3‘ 1 %' 39 36 28

Schreibtische.
47 Sehreibkasten mit Chagrinleder. 4%' 2 %' 88 85 126

» » Tuch. 77 75
» » Chagrin ohne

Aufsatz. * 78 75 110
detto mit Tuch ohne Aufsatz * 68 65

48 Damensecretär fein mit Chagrin 3‘ 26" 44 41 40
» » » Tuch . . * 40 37

49 Schreibkasten altdeutschm . Led. 4% ' 2 ‘/ >' 213 198 252
» » » Tuch 196 181

50 Schreibtisch fein mit Leder . . . » 127 114 113
» * » Tuch . . . . * 115 104
» kleiner mit Leder. 02 iO / 3 2 1 V 113 104 80
» » » Tuch . » » 102 93

51 » einfach » Leder. 3 ' 6" 28" _ 37 47
» . » Tuch . _ 31

52 » mit Seitenladen . . 4" 2 l/ . ' 76 70 65
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Credepzkasten mit Aufsatz und
Rückwand.

Dettolohne Rückwand . .
Detto verwandelt‘ (sich in eine

Packliste . . . . . .
*
.

Speise -Auszugtisch f, 4— 12 Pers.
mitweichem Blatt . . . . . . !

De-ttoimit politirtem Blatt/
Detto f . 18 Pers . mit weich . Bktt
Detto f .

‘24 » A
Grosses Buffet, reich ' verziert,,

bilclet̂ im zerlegten und ver¬
packten Zustande ein einziges
coiW 'j . . : . fi .

Dasselbe massiv eichen od . nuss
Speisetisch mit doppeltem weich

Blatte. i . . . •

, „ j bpeit
3 '

,8
"

li-3 ' 8« •

3 , ! 3"

Detto mit politirtem Blattq . . . ,.

NB. Bei Speisetischen , welche
in der Regel mit einem Tuche
bedeckt sind , pflegt man oft
weiche Blätter zu w7ählen , weil
feine Tischblätter von den Spei¬
sen zu viel leiden . ■ !
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Fauteuils und Sessel.
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» k » »

llj
» m . Rohrlehne

» ord . , sehr stai'k , politirt . .
. » » » nicht polit.

Altdeutscher Sessel v. Eichenholz
Detto mit Rohrsitz und Lehne.
Detto -fein mit Polstersitz od .*xil |l
Feldsessel mit Teppich zum Zu¬

sammenrollen . .
*
. .

Detto ohne Lehne u . Armstützen
Frisirsessel . . . , .. . .
Herren - Schteibsüssel mit Rohr-

Sitz und gepolsterter Lehne,
Ledertuch oder Rips . .

Schreibse ^sel v . gebogen . Holze
s> mit Rohrlehne . . .

Damenschreibsessßl m . Rips oder
tiederttfch . . . 1 7 .
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Teppichstoff,
Wollsammt,
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echtem Leder
oder Seiden-
- •st.eff-nach

Qualität

■sô ~
c«

A ^ tSJ cS
j Oberstoff *o

circa CZ»r*

§
ü

I- i In. 1. | II. I- { 11. I - . : u. I ^
10?

Sorte ■ CQn ö
\

17 15 22 19
, .. 23

u-
20 32 28

1 2 19

32 28 41 36 . 44- I 38 50 44; 38

24 21 30 26 31 27 " 36 32 2 30
34 30 q

44 38 46 40 54 47 • 3 40

32
,

28 i 41 36 44" 38 50 p44 3 38
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Sc iveizer -Sessel
TV | i[ /.’

U
Gedrehter 'W’öll-Fränsen'besatz 4 fl-

Kamin -Fauteuil , insbesondere bequem für Darben,+ weil sie die(>Klei¬
der nicht einengen und niedeT sind . . r . . J. „ ,!i J . .
— - ;; “ ,<! Gedrehter 'W’öfl-Frausenbbsätz 6 fl - 1

Kflihin -Sessel . . .. . . i1.
’

.; 1 . . . . . . i' . . V. ' . !. .
Kamin -Fauteuil Vüv Herren ,

'Sehr bequem und flach zur Verpackung
i Gedrehter "Wöll - Fransenbesätz 6 fl - ;

^ Bcjudoir-Fauteuils - . . W . . . . . . . . i ;. . . . .
i : |i 1,1 Gedrehter "VVoll-FFansenbesat̂ 6 fl . \

Clavier -Stockerl , kann in beliebige Höhe geschraubt werden . j . .
Dasselbe mit Kohr geflochten 13 fl .

(
i ^ ;

Schlaf- Fauteuil zum Einpacken,. zusammengelegt!wie 99 i
Hiitsch -Fauteuil . r . . IV. . . \. .

von gebogenem Holze mit Sitz - uhd Rückenpolster . .
. f- •

Xltf 102
103
104
105
106
107

tUSri

()<*■I |

XV.

- | 0

0 -

XVI.

Oii,

108
109

110
111

112
113

114
o ‘

llo
116
119

117
118

0 <*
120
121

Pouffe
f .von Eisen mit Teppichüberzüg.

Fransenbesatz je nach Qualität

Ruhebetten
■j .tua jla Balzac.

) . . . . . . . ■ . ■■'■■■’ii -

jFauteuil, entwickelt sich zu einer Chaise longue , wie 104 . . .
Chaise Iori£e f .‘ . . i

durch Hinablassen der Rücklehne, oder auch als Fauteuil durch
Einklappen des Fusstheiles. Das Gestelle bildet zugleich die sperr
bare Schatulle , worin sämmtliche Polster eingepackt und ver¬
schlossen werden

. Vlj

u t Divans.

) wandelt , ohne dass der Oberstoff leidet, indem so die mit Matra¬
tzenstoff überzogeneKehrseite zum Schlafen dient . Auch kann das
Bettzeug darin untergebracht Werden ; sammt Fransen.

) Schmaler Divan , nur 18 Zoll breit , entwickelt sich in ein bequemes,
j über 3 Fuss breites Bett ( 111 ) , mit Matratze auf Federunterlage,

ist besonders in schmalen Zimmern vortheilhaft, wo bei Tag der
Raum knapp ist . Zur Unterbringung des Bettzeuges ist die Schub
lade angebracht .

Derselbe ohne Ladp . . . .
' . . . . . . . , . . ;.

) Kürzer Divap , entwickelt sich wie Fig . 113, gibt ein bequemes Bett
j jtür 2 Personen , sehr geeignet auch für Kinder , weil die Seiten¬

lehnen das Hetausfallen verhindern. . . . . 1 . . . . . r
Derselbe mit Seegras .und Gradlüberzug 38 fl . OS.*

Divan , gross,mit Lad^
'iind Matratze , welche die Rücklehne bildet,

pach alter Art . . . . ■
Repse-Divan , sehr b̂equem einzupacken. v . . > .

) Kleiderrechen, deren zwei die Schatulle ( 1191 bilden, die, durch ei-
| fcerne Reife gut verbunden , als Packkiste dient . Ein Paar kostet

sammt Eisenbeschläge mit Vorhängen von Gradl oder Glanzper-
calin 21 fl , ohne Vorhänge 14 fl . N 11

Kurzer Divan , französischer Form mit hohen Seitenlehnen. . . . . .
) Officiei,s -Divan,

> bildet mit aufgestellten keilförmigen 2 Rückenpolstern
j und mit. ganzem Ueberzug einen Divan , Fig . 117 , während er , in
(u seinem eigenen Gestell verpackt , die Kiste 118 bildet , welche

4 sämmtliche aufFedern gepolsterte Kissen nebst dem in einem Stück
genähten Ueberzug und Bettzeug aufnimmt.

i Kistenbett, besonders für Diener geeignet, mit Seegrasmatratze, Kopf-;
) polster und . Gradltiberzugi34 fl ., mit Rosshaarmatratze 48 fl . .

Vi\ . . .

2 *
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Betten.
Bett einfachster Art, politirt.
Dasselbe angestrichen . . . ;i.
Geschweiftes Bett ohne Füllungen.
Dasselbe mit Füllungen . . .

» » » gekehlt . . . . .
» » » mit Wulst.

Fusstheilj eineS Bettes’ lein gefladert .
Medaillon -Betten.

Bei den feineren Sorten pflegen die lan¬
gen Seiten durch Charniere zum compen-
diösen Einpacken eingerichtet zu werden , und
sind dann um 3 fl . pr. Stück theurer. Das
Mass dieser Betten ist gewöhnlich 6 ' Länge
und 3 ' Breite ; grössere Dimensionen wollen
speciell bestellt worden.
Himmelbett kostet ohne Draperien.

» einfacher.
Verziertes Bett , 6 Fuss lang, 5 Fass breit

Betten nach andern beliebigen Zeich¬
nungen werden nach Wunsch angefertigt
und billigst berechnet.

Couvert-Decken
werden je nach der Bettgrösse und des
Stoffes von Sammt , Seide oder anderen Stotfen
von Fall zu Fall nach der Zeichnung be¬
rechnet. —
Gewöhnliche Bettdecken mit Quasten an

den 4 Ecken und mit Crepinen besetzt
von Rips für ein einfaches Bett.

Detto für ein Doppelbett.
Dieselben von Zitz nach Qualität.

» » Goblain für Doppelbett.

Matratzen.
Feine dreitheilige Rosshaar-Matratze.
Seegras-Matratzen.
Ungetheilte Matratze. .

» Seegras-Matratze.

Feder -Einsatz .
Ganz fein mit Rosshaarauflage.

Keilpolster.
Mit Rosshaar gefüllt.

» Seegras » .
Von Hirschleder mit Rosshaar.

XVII. 122

123
124
125
126
127

128

129

iU

bp

Schlafzimmer-Möbel.
XVIII 130

131
132
133
134

135

136

137
138

Nachtkästchen angestrichen. .
» politirt.
» mit Rohrfelder sehr leicht . . .
» » Schublade und Thür . . . .
» » Aufsatz.

Bidet von Blech .
» » Holz mit Steingutgeschirr.
» » mit gepolsterter Kante . . . .

Kleiderrechen, an die Wand zu hängen . . . .
*> grössere Gattung.

Spuckvase a gedreht Fuss m . Blechschale.
» mit Zinkschale.
» » gekehltem Kronenfuss .

Betschämel, tapezirt mit OberstofF von feinem
Leder oder Sammt.

Fransenbesatz dazu 3 fl.

Betschämel grösserer Gattung mit Ca¬
pelle etc . werden nach Verschiedenheit der
gewählten Zeichnungen billigst berechnet.

I. H.
r

|
Gewicht

circa

lefaT

-
Nr.

Figur

-
Nr.

Gegenstand
1. 11.

Gewicht

circa

i

i

Sorte Sorte
fl. fl. Ptd fl. ü. Pfd.

139 Spanische Wand ohne Ueberzug pr. Blatt . . — 3 Vs —
» » mit Croise überzogen. — 5 Vs —

— 12 75 » » » Zitz nach Qualität . . . 8 7 —
— 9 70 140 ( Zimmer - Retirade mit Geschirr, verpackt— 16 81 141 ( wie 141. 17 15 30
22 20 84 142 Leibstuhl auf Kreuzfuss mit Zinkgeschirr . . . 10 9 32
24 22 80 143 Kleiderstock, gedreht . . . 7 6 16
33 31 99 XIX. 144 Waschkasten , fein gekehlt mit Mechanis-

mus , wodurch sich beim Aufmachen des40 4o 105 Deckels , in welchem ein Spiegel ange-
60 — 102 bracht ist , der blecherne Wascheinsatz

zur grösseren Bequemlichkeit vorschiebt;
zerlegt wie 146. 88 78 143

Derselbe mit Marmortisch und Spiegel. 130 115 230
145 Waschka -den , kleinere Sorte mit 1 Thür,

ebenso zerlegbar wie 146. 30 24 58
146 Zerlegter Waschkasten.
147 Waschkasten mit 2 Thüren, zerlegt wie 146 33 27 72

136 120 120 » » Blecheinsatz. 36 30 77
110 195 110 » grössere Gattung ohne Blech . 40 36 88
98 90 130 » » » mit » 44 41 97

148 Toilettetisch mit Spiegel , welcher sich nieder-
klappen lässt , wodurch der Tisch auch zu
andern Zwecken gebraucht werden kann,
mit 3 Schubladen , 3lang. 42 40 60

149 Handtuchstelle, kleinere. 5 4 4
» grössere . 8 7 6

150 Waschtisch feiner Sorte mit Aufsatz und
Marmorplatte. 92 88 160

151 Einfache Toilette auf Säulenlüss. — 9 10
Toilette feinerer Sorte. 17 14 12

Chift ’oniers, Ankleid -Spicgel und
26
40

24
38

—
Garderobes.

16 14 — XX 152 Chiffonier , dessen Thür einen Ankleidespiegel
70 60 — bildet , je nach Grösse und Ausstattung,

zugleich Packkiste wie 156. 106 86 190
Derselbe reich verziert . . 160 140 210

153 Chiffonier mit 1 Thür , ebenfalls zugleich
34 28 — Packkiste, politirt. 51 48 150
— 9 — 154 Ankleidspiegel, mit 42 ; / hohem, 26 " breitem
30 26 — Spiegel und Armleuchtern. 86 76 51
— 7 — Grössere und kleinere Sorten nach Ver-

hältniss der Fa ^on 45 fl. bis 125 fl
155 Chiffonier mit 2 Thüren, welcher durch Um-

■CO 24 wenden der doppelten Seitenwände diedi 28 • mit Eisen beschlagenePackkiste, Fig. 156,
bildet. 56 52 200

Derselbe mit glatten Thüren. — 44 200
156 Chiffonier, als Packkiste dargestellt.y 7 157 Chiffonier geschweift , als Packkiste wie 1560 verwendbar . . 72 66 210

14 10 In 2 solche Doppel - Chiffoniers lässt
sich eine ganze Garnitur , bestehend aus
1 Canape, 2 Fauteuil, 6 Sesseln nebst 1 Salon-
tisch , bequem verpacken.4 \J Garderobekasten einfacher Art, von weichem10 25 Holz, angestrichen, mit Eisen beschlagen,15 20 als Packkiste verwendbar. — 20 —

14 12 28 Derselbe als Packkiste mit 2 Deckblättern,19 17 35 welche als Tischblätter benützt werden,9 8 8 mit Beigabe der Tisc-hfüsse. -- 28 —
1 1 10 10 Derselbe mit 3 Deckblättern sammt zuge-14 16 11 hörigen Tischfüssen. .— 32 —5 4 2 Garderobekasten gewöhnlicher Form, politirt

und zerlegbar. 60 50 180
Trumeaukasten, kleinerer Gattung. 32 28 72

1 2 » grösserer » . 40 38 884 Küc-henkasten mit Eisenbeschlag, als Pack-
kiste verwendbar. — 20 —

40 36 26
Kinder -Zimmer -Möbel.

XXI 158 Fatschkasteu , angestrichen, mit Gallerie . . . — 29 110
„ politirt, mit tapezirter Gallerie

und Wachstuchblatt. 44 — 115
' Detto angestrichen, als Kiste verwendbar . . — 32 125
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159

160

161

162

163

XXII. 164

165

166
167

168

169

170

XXIII. 171 .
172

173

174

Gegenstand

Wiege nebst Matratze und Vorhang von Seide
Dieselbe einfacher mit Vorhang von Croise .
Wiege mit Kulten.
Gehschule , ist , um das Kind näher zu haben,

auf Sesselhöhe gehoben , und gut zum
Zusammenlegen , Aufbewahren oder Ver¬
packen ; die Wände sind mit Ledertuch
bespannt und im Boden eine dünne Matratze
eingelegt, die auch mit waschbaren Ueber-
ziigen versehen werden kann.

Kinderbett, wachsend, lässt sich von der
kleinsten Grösse , von 2 ' bis 5 ' strecken . .

Detto kleinere und einfachere Sorte , sehr
bequem zu verpacken.

Dazu Rosshaarmatratze 1 . Grösse 3 ' lang . .
» » 2 . » 4' » . .
» » 3 . » 5 ' » . .

Windelstelle, unzerlegbar.
» zerlegbar.

Kinde , bett mit Netz und Schublade.
Diverse.

Notenpult mit 3bein . Stativ , legt sich nach
Art eines Regenschirmes ganz klein zu¬
sammen , und kann in einem ledernen Etui
von 2 Fuss Länge und 3 Zoll Durch¬
messer leicht untergebraclit werden.

Dasselbe sammt . Etui und Leuchter.
Cla vierbank, dient zugleich zur Aufbewahrung

ungebundener Noten , mit Rosshaar ge¬
polstert und mit Rips oder Ledertuch über¬
zogen .

Mit Sammt oder Teppich überzogen.
» Leder oder Seidenrips.

Stiege im zusammengelegten Zustande,
» » geöffneten Zustande, dient in Biblio¬
theken oder auch zum Einsteigen in die
Eisenbahn - Waggons , insbesondere für
Damen und Kranke. Während der Reise
wird sie zusammengelegt (wie 166 ) , zwi¬
schen die Sitze gestellt, und dient mit
einem Kissen überlegt zur gross Bequem¬
lichkeit als Fussschämel.

Dieselbe sammt Lederfutteral.
Krankcn -Möhel.

Rollstühle, können so eingerichtet sein , dass
der Patient sich mit Hilfe der Hände selbst
fortbewegen kann. Die Wünsche in Betreff
der Stellung der Rücklehne, des Fuss-
tritts etc . wollen dem Etablissement bei Be¬
stellung bekannt gegeben werden. Der
Preis richtet sich nach Qualität der Con-
struction, Polsterung und Ueberzug auf
90— 190 fl.

Krankentisch, über das Bett zu schieben , das
Blatt kann in beliebige Höhe gestellt wer¬
den .

Tragsessel mit Fussgestell und Rücklehne,
sehr bequem zu verpacken.

De : selbe ohne Fussgestell , einfach.
Herren -Möbel.

1Reise Secretär für Generäle, hohe Militär-
) Beamte, Ingenieure und Bade - Reisende

besonders geeignet. Derselbe formirt wäh
rend der Reise den Kotter Fig 172 : nach
Verschiedenheit der innern Einrichtung und
äusseren Eleganz.

Pfeifentisch mit Aufsatz und Rückwand . . . .
» kleinern, einfacher ohneRückwand

Waffenrechen, auch für Sättel eingerichtet,
laut Zeichnung . . . . .

Derselbe einfacher ohne Sattelträger.
Derselbe elegant mit Schnitzwerk , Reh-,

Gems- oder Hirschgeweihen ausgestattet ."Wird au 1' Verlangen die Zeichnung angefertigt.

I. II.
es
imm

Taiel

-
Nr.

Figur

-
INr.

Sorte
fl. fl. Pfd. ;t
90 — 70
60 55 50
20 18 25

175
176

50 44 25
XXIV. 177

68 60 60 178
179

36 30 40 180
16 14 —
19 17 —
23 21 —
3 — 10

10 — —
23 — 72

181
182

18
25 —

183
28 25 51
34 30 51
38 34 51

32
42

184

185

47 38 25 186

36 32 10 .187
13 11

200 150 143
56 40 60 XXV. 188
30 25 51 189

52 46 50
30 26 37

80 — 60

Gegenstand
I . II.

Sorte

Waffenbret mit Eichenrahmen und grünem
Tuch überzogen , mit Bronzehakenversehen
pr . Quadratfuss.

Pfeifenkasten im maurischen Style.
Gewehrkasten mit Tuch gefüttert , zugleich

Packkiste.
Derselbe mit Spiegelglas.

2 %
156

98
120

2 ‘A

88
108

Haushaltungs-Gegenstände und derenVerpackung.
Tischkiste mit Schloss zum Sperren , ent¬

wickelt sich in 4 Tische , und zwar 1 wie
Nr . 178, 1 wie Nr . 179 und 2 wie Nr. 180,
indem die Seitenwände die Tischblätter bil¬
den , während die Füsse, die nur einen klei¬
nen Theil des innern Raumes der Kiste
einnehmen , durch Schraube nund Keile dar¬
in befestigt werden . Der Hauptraum der
Kiste dient zum Einpacken. Sie kostet mit
politirten Füssen.

Kochgeschirr aus emaillirtem Eisenblech so
gemacht, dass die kleineren Töpfe , Casse-
rols in die grösseren verpackt werden . . .

Eine Garnitur solcher Geschirre für 4—6 Per¬
sonen , bestehend aus 4 Casserols, 4 Töpfen,
2 Bratpfannen und 2 Platfonds kostet . . .

Detto für 6 —8 Personen mit 6 Töpfen , 6 Cas¬
serols , 3 Bratpfannen, 2 Platfonds.

Detto für 8 — 12 Personen mit 8 Töpfen , 8
Casserols, 4 Bratpfannen, 4 Platfonds . . . .

Zeigt die patentirte Methode , wie Lampen,
Glas, Porzellan, Uhren und sonstige ge¬
brechliche Gegenstände verpackt werden.
Offiziers- und andere Familien, welche
häufig übersiedeln, pflegen ihre Service in
derlei Einsätze, und diese wieder in den
Tischkisten, Fig. 177, oder Credenzkästen,
die als Packkisten dienen , packen zu lassen.
Die etuimässige Einrichtung kostet pr.
Kubikfüss 5 fl.

Da häufig der Wunsch geäussert wurde , so
werden auf Verlangen der P . T. Kunden
practisch zusammengestellte Service von
Glas , Porzellan , Bestecke , Lampen,
Tassen etc. bestens besorgt, etuimässig
verpackt, nach den Einkaufspreisen mit
Zuschlag der Packspesen verrechnet. Die
Ueberschläge für derlei Service sammt
Verpackung sind am Schlüsse beigefügt,
dessgleichen auch übervollständige Küchen-
einrichtung eines ambulanten Haushaltes .

Kochherd aus Eisen, worin sich das ganze
Kochgeschirr zum Transportiren leicht ver¬
packen lässt, ohne Wasserwanne.

Detto mit Wasserwanne.
Herd grösserer Gattung mit 2 Bratröhren

für 8— 12 Personen mit Wasserwanne . . .
Herd grösster Gattung für sehr grosse Haus¬

haltungen . . .
Einsatzgläser , bequem auf Reisen.

39

J 8

20

30

30
39

94

94
3

Maskirtc Botten.

Wo der Raum beschränkt ist , um die
nöthige Anzahl von Betten aufzustellen,
lassen sich oft auch die Schlaf-Divans nicht
unterbringen, es sind desshalbin dem Etablisse¬
ment alle möglichen Gattungen maskirter
Betten vorräthig und zwar:
Grosses Kastenbett, stellt bei Tage einen

eleganten Spiegel -Chiffonier vor , und ent¬
wickelt sich des Nachts, wie Fig. 189, in
ein bequemes Bett mit Nachttisch und
spanischer Wand , mit Matratze . 160

Dasselbe aus weichem Holze, angestriehen,
mit kleinem Spiegel und Matratze . 55

Dasselbe ohne Spiegel . . . . 46

138

48
42

158

180
190

130

184

21
206
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Practische Zusammenstellung f
aller für eine Militärfamilie nothwendigen Services , Hausgeräthej und Kücheneinrichtung , welche nach

j " - 1 Wunsch der P ; T . Kunden durch das Etablissement bdsorfft und verpackt werden.
■ • i

*■ *
.Die Services enthalten das gewöhnliche Sortiment PorzellangesehiiT für 6 Personen und sind durch die Vermehrung der Teller , und

Schalen so vervollständigt, dass auch 10 —12 Personen dabei stervirt werden köjnnen. Die Zusammenstellung ist in 3 Soften , um den verschiedenen
Bedürfnissen der Parteien 'zu entsprechen. —■ Namenschiffern ( Monogramme ) mit schwarzen verschlungenenBuchstaben und goldener Krone auf Porzellan,

— 1 . . d - " .l oder in :‘Glas geschliffen kosten pr . - St . 40 kr. Gothi £che Buchstaben mit Krone pr . St . 30 kr . . | i
' i .

i . •>i| d . , . in -l f , , f
• * . il, ; ■ •' a . . . . .. . i ; I . Sorte , eleganteste F » $on.

1. Speisen -Service Von Porzellan , mit reicher Goldstaffage und ganz geschältem Glas , bestehend ans : 1 Suppentopf, 2 ovalen Schüsseln,
2 runden Schüsseln, 2 viereckigen Schüsseln , 2 Sauciöres , 12 tiefen Tellern , 24 flaehen Tellern, 12 Desserttellern , 1 Senftie -zel,
2 -gläsernen Salatsehalen, 2 Sulzschalen . 1 Compotsehale , 4 Salzfässern, 6 kleinen Kaffeeschalen , 1 Käsesturz sainmt Teller, 6 Mund¬
schalen, 12 Steinguttellern, 3 Steingutschalen, 3 Steingutsehüsseln, sainmt etuimässiger Einpackung in vorhandene Kistenmöbel.

2 . Thee -Service von demselben Porzellan, bestehend aus : 12 Theesehalen, 2 kleinen Oberskannen von Glas, 1 Schwenkschale,
.2 . Britannia-Theelrannen , 1 Samovar, 1 Butterschafferl, 12 Eierringen, 12 Desserttellern, samint . etuimässiger Einpackung in die
Kistenmöbel . .; {, .

'. . . . . . .
3 - Kaffee -Service von demselben Porzellan, bestehend aus : b Kaffeeschalen , 1 Kaffeekanne , 1 Oberskanne, 1 Zuckerdose , samint etui-

m&ssiger Verpackung in Kistenmöbel . . . . . . . .
4 . Trink -Service von ganz geschältem Glas , bestehend aus : 12 Wassergläsern , 12 Weingläsern, 12 Bordeauxgläsern, 12 Dessertgläsern,

2 Wasserflaschen , 4 Weintiachsen , 12 Champagnergläsern , 6 Biergläsern , sainmt etuimässiger Verpackung . .
5 - Toilette -Service von gefärbtem Glas , bestehendaus : 1 Lavoir, 1 Wasserkrug , 1 Schwammschale. 1 Kammschale, 1 Zahnbürstendose,

1 Seifendose , 1 Zahnpulverdose , 1 Pomadedose, 1 Herren -Nachttopf, 1 Damen -Nachttopf, 1 Klystierspritze, 1 Leibschüssel, 1 Euss-
badwandl, sainmt Verpackung .’!■. . ; . , . . . . . .

6 . Beleuchtungs -Gegenstände , bestehend aus : 2 Stück Porzellanlampen, 2 Piedestalen. 2 Kugeln , 6 Cvlindern , 6 Packeten Zünder,
6 <Packeten Dochte , 1 Glaswischer, 1 Dochtaufzieher, 1 Schere, 12 Kerzenschalen, 4 Alpacca-Leuchtern , 1 Handleuchter, 1 Paar
Mtessingleuchter , 1 Blechleuchter , 1 Kiichenlampe , 1 Oelbehälter ä 10 Pfund , 1 Oelkanne ä 2 Pfund , 2 Lichtseheren, 1 Laterne
sammt Verpackung. . . . , . } . . . ! . .

7 - Tiscligeräthe : ’ 12 Essbestecke, 12 Dessertbestecke, 1 Suppenlöffel , 1 Qberslöffel , |l2 Esslöffel , 12 Kaffeelöffel (alle Löftel von
Alpacca-Silbey ), 3 Servirtassen, 1 Kühlwanne , 1 Esszeugkorb, 1 Essig- ; und Oel -Carafin , sammt Zuckerstreuer , 1 Stoppelzieher.
1 lackirtes Wandl , 1 Tranchirbesteck, 1 Serviettenpresse, 1 Limonienpressei', 1 Nussknacker, l Tranchirteller, 3 Essbestecke sammt
LÖtfel und Kaffeelöffel für Dienerschaft , sammt Verpackung . . ( . . . . -.

8 . Hausgerätlie , bestehend aus : einer Dienstboten-Uhr mit Wecker , 1 Flasbhe für Putzpulver, 2 Trichtern, 1 messingenen grossen
Biegeleiseri , i> dto . kleinen , 2 Scherkolben, 1 Anschraubkolben, 2 Bartwischen , 1 Abstauber, 1 ) langen Borstenbesen, 1 Hammer.
1 Beisszange, 1 Flachzange, 1 Drahtzange, 4 Stemmeisen diverser Breite, . 1 Eisenfeile , 1 Holzraspel , diversen Nägeln , Schrauben
Haken, 1 Sditaubenzieher, 1 Cassette zum Werkzeug, 1 Messerputztrüherl, : sammt Einpackung . i.

9 . Küehengerätlie , bestehend aus : 8 Töpfen , 8 Casserols, 4 Bratpfannen , 4 Platttonds von emaillirtem Blechgeschirr, 1 Suppensieb
1 -Schneekessel von Messing mit Ruthe, 2 ovalen Backmodeln, 1 grossen Backmodel , 1 solchen mit Zapfen, 12 kleinen Modeln
2 Tortenplatten , 12 Blechdeckeln , 2 Zimenten , 1 Ausstecher- Finsat.z , 1 Stanitzsieb, 1 Mehlspeissieb , 1 Brodwandl , l Theeseiher,
1 .Sulzmodel , ■2 Blechsehaufeln , 1 Butterspritze , 1 Gewürzbüchse, 1 Zuckerstreuer, 1 Baeklötfel , 2 Backblechen, l Löffelblech,
1 Dalkenpfanne, 1 Wage sammt Einsatz und Stückgewichten, 2 Messingschöpflöffeln , 1 Kaffeebrenner, 3 diversen Kaffeebüchsen,
1 Kaffeemühle , 1 Kaffeemaschine , 1 grossen kupfernen Fischwandl, 1 Reibeisen , ,1 Milchpfanne , 1 Krautmesser, l Krapfeuradel,
1 Küchenhaclie, 1 Messerstreicher, 1 Sehmarnschaufel , 1 Küchenmesser, 1 Kochmesser, 1 Schartresenmesser, 1 . Walze zu Piügelkrapfen,
1 AbklaubmeSser, 4 Spicknadeln , 2 Dressirnadeln, 1 Zuckerzwicker sammt Brett, 1 Zuckermesser, l Bratenwender, 2 Bratspiessen,
1 Blasbalg, 1 Nudelbrett von Ahorn , 1 Schneidebrett von Ahorn , 2 dto . runden , 1 Nudelwalker, 1 Fleischhammer, 2 Anrichtlöffeln,
1 Sprudler, 2 Quirin , 2 Mehlschaufeln , 2 Mehlschüsseln , 1 Gurkenhobel , 1 Salzdose , 2 Bund Kochlöffeln , 2 Sieben , 2 Semmelschalen,
2 Wasserschaft'eln mit Deckeln , 2 Abwaschschaffeln , 1 Wandl , 2 Wasserbütteln , alles mit eisernen Reifen , 2 Krugbretteln, 1 Feuerfächer,
1 Mörser, 1 Kräuterpresser , 1 Wassersechter , 1 Stockerl , 1 Waschtrog , 1 <' 0 Wächkloben samint Einpackung.

Summe der completten Service , aus- und Küchengeräthe I . Sorte sammt Verpackung.
: a/l . . I ( .

' "
,

II . Sorte.
A. Speise -Service aus Porzellan mit reicher Farbstaffage , bestehend aus : i Suppentopf, 2 ovalen Schüsseln, 2 runden Schüsseln,

2 viereckigen Schüsseln , 2 Saucieres, 12 tiefen Tellern , 24 flachen Tellern, 12 Desserttellern, 1 Senftiegel , 2 gläsernen alat-
schalen, 2 Sulzschalen , 1 Compotsehale , 4 Salzfässern, |6 kleinen Kafleeschalen , 1 Käsesturz sammt Teller, 6 Mundschalen,
12 Steinguttellern, 3 Steingutschalen, 3 Steingutsehüsseln sammt etuimässiger Einpackung in vorhandene Kistenmöbel .

B . Hiee -Service derselben Sorte , bestehend aus : 12 Theesehalen, 2 kleinen Oberskanrien von Glas, 1 Schwenkschale,
TI :

' ' ~. 2 Britannia-
;heekannen, 1 Bouloir , 12 Eierringen, 12 Desserttellern sainmt etuimässiger Einpackung in die Kistenmöbel

fl.

139

‘*85

22

59

34

82

154

34

222
835

kr.

72

75

80

68

66

53

7/

30
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C. 'Kaffee -Service gleicher Sorte, bestehend aus 6 Kaffeeschälen, 1 Kaffeekanne, 1 Oberskanne, 1 Zuckerdose sammt etuimässiger
:b Verpackung 'in Kistenmöbeln . . . .

'
. . . . . . . . . . . . . . .

D . Trink -Service aus ganz geschältem Glas, bestehend aus : 12 ‘Wassergläsern , 12 Weingläsern , 12 Bordeauxgläsern , 12 Dessert-

gläsern , 2 Wasserflaschen , 4 Weinflaschen , 12 Champagnergläsern, 6 Biergläsern , sammt etuimässiger Verpackung
E . Toilette -Service aus weissem Glas , bestehend aus 1 Lavoir , 1 Wasserkrug , 1 SclWammschale, 1 Kammschale, 1 Zahnbürstendose,

1 Seifendose, 1 Zahnpulverdose, 1 Pomadedose, 1 Herren-»Nachttopf, 1 Damen- Nachttopf, 1 Klystierspritze , 1 Leibschüssel , 1 Fuss-

badwandl, sammt. Verpackung _ — - - - . . . . «
F . Beleuchtungs -Gegenstände , bestehend aus 2 Stück Porzellanlampen , 2 Piedestalen , 2 Kugeln , 6 Oylindern, 6 Packeten Zünder,

ß Packeten Dochte , 1 Glaswischer , 1 Dochtaufzieher, 1 Schere , 12 Kerzenschalen , 4 Alpacca - Leuchtern, f Handies chter, 1 Paar

Messingleuehter , 1 Blechleuchter, 1 Küchenlampe, 1 Oelkanne, ä 2 Pfund, 2 Lichtscheren , 1 Laterne, sammt "Verpackung.
G. Tischgeräthe , bestehend aus 12 Essbestecken , 12 Dessertbestecken , 1 Suppenlöffel, 1 Öberslöffel, 12 Esslöffeln , 12 Kaffeelöffeln (alle

Löffel von Alpaeca -Silber ) , 3 Servirtassen , 1 Kühlwanne , 1 Esszeugkorb , 1 Efsig - und Oel- Cärafin sammt Zuckerstreuer,
1 Stoppelzieher , 1 laekirten Wandl , l ' Tranchirbesteck , 1 Lirhonienpresser, 1 Nussknacker , 1 Tranchirteller , 3 Essbestecken sammt

Löffeln*und Kaffeelöffeln für Dienerschaft , sammt Verpackung . . . . ; . * i • ■* . * . - . . . .2

H . Hausgeräthe , bestehend aus 'einer Dienstboten- Uhr mit Wecker , 1 Flasche für Putzpulver, 2 Trichtern, 1 messingenen grossen

Biegeleisen , 1 dto . kleinen , 2 Scherkolben, 1 Anschraubkblben , 2 Bartwischen , 1 Abstauber , 1 langen Borstenbesen , 1 Hammer,
1 Beisszange , 1 Flachzange , 1 Drahtzange , 4 Stemmeisen diverser* Breite, 1 Eisenfeile , 1 Holzraspel, diversen Nägeln , Schrauben,
Haken, 1 Schraubenzieher , 1 Cassette zum Werkzeug , 1 Messerputztrüherl, sammt Eigpackung . iu :. .0 . ,

I. Küchengeräthe , bestehend aus 6 Töpfen, 6 Casserols ,
*3 Bratpfannen, 2 Plattfonds aus emaillirtem ßlechgeschirr , dann 1 Suppensieb,

1- Schneekessel von. Messing mit Ruthe, 2 ovalen Backmodeln, 1 grossen Backmodej, 1 solchen mit Zapfen, 12 kleinen Modeln,

2 Tortenplatten , 12 Blechdeckeln , 2 Zimenten , 1 Ausstecher -Einsatz , 1 Stanitzsieb , jt Mehlspeissieb , 1 Brodwandl, 1 Theeseiher,

1 Sulzmodel, 2 Blechschaufeln , 1 Butterspritze, 1 Gewürzbüchse, 1 Zuckerstreuer, 11 ßacklöffel , 2 Backbleche ^, 1 Löffelblech,

1 Dalkenpfänne , 1 Wage sammt ' Einsatz und Stückgewichten , 2 Messingschöpflöffeln; 1 Kaffeebrenner,
; 3 diVerseti Kaffeebüchsen,

1 Kaffeemühle, 1 Kaffeemaschine , 1 Reibeisen , 1 Milchpfanne, 1 Krautmesser, 1 Krapfenradel, 1 Küchenhacke, 1 Meperstreielier,
1 Schmarnschaufel , 1 Küchenmesser , 1 Sehartresenmesser , 1 Walze zu Prügelkrapfen , 1 Abklaubinesser , 4 Spicknadeln , 2 Dressir-

nadeln, 1 Zuekerzwicker sammt Brett , 1 Zuekermessbr, 1 Blasbalg , 1 Nudelbrett Von Ahorn, 1 Schneidbrett von .4horn , 2 dto».

runden, 1 Nudelwalker , 1 Fleischhammer, 2 Anrichtlöffeln; 1 Sprudler , 2 Quirin, 2 Mehlschaufeln, 2 Mehlschüsseln , li Gurken¬

hobel, »1 Salzdose , 2 Bund Kochlöffeln, 2 Sieben, 2 Semmelschalen , 2 Wasserschaffein mit Deckeln , 2 Abwaschschaffein , t Wandl,

2 Wasserbütteln , alles mit eisernen Reifen, 2 Krugbretteln , 1 Mörser, 1 Wassersechtesr, 1 Stockerl, 1 Waschtrog , 100 Wäschkloben

sammt Einpackung .
'
■ . i . >v . . . . ! . 1.

Summe der
, conrpletten Service , Haus- und Küchengeräthe II . iŜ rte sammt Verpackung .tT.J

i . , III . Sorte . ti .
• .

> ' Ai . 1 •. | . /
A . Speise -Service aus weissem Porzellan oder mit einfacher Farbenstaffage , bestehend aus 1 Suppentopf , 2 ovalen Schüsseln,

2 runden Schüsseln , 2 viereckigen Schüsseln , 2 Saucieres , 12 tiefen Tellern, 24 flachen Tellern , 12 Desserttellern , 12 Senftiegeln,

2 gläsernen Salatschalen , 2 Sulzschalen , 1 Compotschale, 4 Salzfässern , 6 kleiinen Kaffeeschalen , 12 Steinguttellern , pi Steingut¬
schalen , 3 Steingutschüsseln , sammt etuimässiger Einpackung iu vorhandene Kistenmöbel . , . . . . . . . . . - . . •

B. Thee - Service derselben Sorte, bestehend aus 12 Theescfalen , 2 kleinen Oberskannbn von Glas , 1 SchWenkschale , 2 ßritffnnia-

Theekannen , 1 Bouloir, sammt etfnmässiger Einpackung inj die Kistenmöbel. tV . . j.
,
. . . .

4
. . . . .

C . Kaffee -Seipvice derselben Sortej
' bestehend aus 6 Kaffeeächalen, 1 Kaffeekanne , 1 Oberskanne, li Zuckerdose, sammt etuimässiger

Verpackung: in Kistenmöbel ., . . . . . . . . .. .. . . .•! . <. . .
D . Trink -Service von ganz geschältem Glas, bestehend aus 12 Wassergläsern , 12 Weingläsern , 12 Bordeauxgläsfern, 12 Dessertgläsern,

2 Wasserflächen , 4 Weinflaschen , sammt etuimässiger Verpackung . f. .. . .. . . . . . . . .

E . Toilette -Service aus Porzellan mit Farbstaffirung , besteherid aus 1 Lavoir , 1 Wasserktug , 1 Sehwammschale , 1 Kannnschale , 1 Zahn-

bürstendose^ 1 Seifendose , 1 Zahnpuiverdose , 1 Pomadpdös« , 1 Herren-Nachttopf, 1 Damen-Nachttopf , sammt etuimässiger Packung

F . Beleuchtungsgegenstände , bestehend aus 2 Stuck Porzellänlampen , 2 Piedestalen, ’ 2 Kugeln , 6 Cylindern, 6 Packeten ^Zünder,

6 Packeten Dochte , 1 Glaswischer , \ Docbtaufziöher, 1 Schere , 12 Kerzenschalen , 2 Alpaeealeuchtern , 1 Handleuchter,
‘

1 Paar

Messingleuehter , 1 Blechleuchter , 1 , Küchenlatripe, ; ^1 Oelkanne g
ä 2 Pfd . , 2‘ Ljchtseheren , 1 Laterne , sammt etuimässiger

Packung aller gebrechlichen Gegenstände . . . /J . . . . . . . . . X . . . .

G . Tischgeräthe , bestehend auff. ‘12 Essbestecken’1 12 Dessertbestecken , l Suppenlöffel, 1 Oberslöffel, 12 Esslöffeln, 12 Kaffeelöffeln,

(alle Löffel von Alpacea - Silber) , 3 Servirtassen , 1 Esszeugkorb , 1 Essig - und Oel-^arafin sammt Zuckerstreuer,,j4 Stoppelzieher,

1 laekirten Wandl , 1 Tranchirbesteck , 1 Liinonienpresser, 1 Nussknacker , 1 Transchirteller , sammt Verpackung.
H . Hausgeräthe , bestehend aus : 1 Flasche für Putzpulver , 2 Trichtern, 1 messingenen 'grossen Biegeleisen , 1 dto. kleinen, 2 Söher-

kolben , 1 Anschraubkolben , 2 Bartwischen , 1 Abstauber , 1 langen Borstenbeseq , 1 Hammer, 1 Beisszange , 1 Flachzange,

1 Drahtzange , 4 Stemmeisen diverser Breite, 1 Eisenfede , 1 Holzraspel , diversen Nägeln , Sehrauben, Haken, 1 Schraubenzieher,

1 Cassette zum Werkzeug , 1 Messerputztrüherl , sammt Einpackung. ! . . . . ,, . , • « .
I. Küchengeräthe , bestehend aus : 1 Garnitur emaillirten Bleehgesehirres , enthaltend 4 T öpfe , 4 Casserole, 2 Bratpfannen, 2 Plattfonds,

dann 1 Suppensieb, 1 Schneekessel von Messing mit Ruthe, 2 ovalen Backmodelnj 1 grossen Backnppdel, ., .,!# . kleinen Modeln,

2 Tortenplafteln , 12 Blechdeckeln , 2 Zimenten, 1 Ausstecher -Einsatz , 1 Stanitzsieb , - 1 Mehlspeissieb,
'

1 Brouwandl , 1 Theeseiher,

1 Sulzmodelj 2 Blechschaufeln , 1 Butterspritze, 1 Gewürzbüehse , 1 Zuckerstreuer,! 1 ßacklöffel , 2 Backblechen , 1 Löffelblech,

1 Dalkenpianne , 1 Wage sammt Einsatz und Stückgewichten , 2 Messingschöpflöffeln , 1 Kaffeebrenner, 3 diversen Kaffeebüchsen,

1 Kaffeemühle, 1 Kaffeemaschine , 1 Reibeisen , 1 Milehpfanne, 1 Krautmesser , 1 Krapfenradel, 1 Küchenbacke , 1 Messerstmeher,

1 Schmarnschaufel , 1 Küchenmesser , 1 Sehartresenmesser , 1 äValze zu Prügelkrapfen , 1 Abklaubmesser , 4 Spieknadeln , 2 Dressir-

nadeln , 1 Zuckerzwicker sammt Brett , 1 Zuckermesser, 1 Nudelbrett von Ahorn , 1 Schneidbrett von Ahorn, 2 dto . rundeR,

1 Nudelwalker , 1 Fleischhammer , 2 Anrichtlöffeln, 1 Sprudler, 2 Quirin , 2 Mehlschaufeln, 2 Mehlschüsseln , 1 Gurkenhobel,

1 <Salzdose , 2 Bund Kochlöffeln, 2 Sieben , 2 Semmelschalen, 2 Wasserschaffein mit Deckeln, 2 Abwaschschaffein , 1 Wandl , 2 Wasser¬

bütteln, alles mit eisernen Reifen, 2 Krugbretteln, 1 Waschtrog , 100 Waschkloben , 1 Mörser, sammt EinpäckungW . . .

Summe der completten Service, Haus- und Küchengeräthe samnit Verpackung

. n l
>< S

:iV . .

fl. kr.

16 61

74

| 23 30u 76

ii3
h
11

37

t ■
! ■
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687 80
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Probeweise Ueberschläge ganzer Zimmer-Einrichtungen.Um die zimmerweise Gruppirung der auf allen Zeichnungstafeln zerstreuten Möbel zu erleichtern, sind einige Ueberschläge beigegeben. —Diese bieten einen kurzen Ueberblick aller für eine Wohnung erforderlichen Gegenstände und zwar in gewissen , sieh den verschiedenen Verhältnissenanschliessenden Abstufungen, so zwar, dass sowohl die reich bemittelte, als auch die bescheidenste Familie eine Zusammenstellung finden dürfte, die,wenn auch vielleicht nicht ganz entsprechend, doch jedenfalls einen Leitfaden bilden dürfte.
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Dagegen der Transport gewöhnlicher Möbel
von Wien bis Lemberg sammt Emballage obige . fl . 75 . — kr.

» Lembergnach Verona » . » . > 116 . — »
» Verona nach Ofen » » » . » 95 . 76 »
» Oien nach Prag » » » . » 72 — »

und für alle 4 Uebersiedlungen mindestens Oest . Währ . fl . 358 . 76 kr.
betragen ; d . i . bei zerlegbaren Möbeln 28 Procent des Werthes , bei ge¬
wöhnlichen Möbeln aber 78 Procent des Werthes . Dabei werden letztere
in Folge häufiger erlittener Beschädigungen nach 4 Uebersiedlungen bei¬
nahe unbrauchbar geworden sein , während die zerlegbaren Möbel erfah-
rungsmässig auch noch nach 12maliger Uebersiedlung in vollkommen gu¬
tem Zustande sich befanden , worüber man sich mit Zeugnissen ausweisen
kann.

I . Gruppe
für Sendungen innerhalb der österr . Monarchie.

Hier werden die Möbel grösstentheils in die bei der Einrichtung be¬
findlichen zugleich in Packkisten verwandelbare Chiffoniers , Garderobe-
und Credenzkasten verpackt.

Transportkosten zerlegbarer Möbel
mit Inbegriff der etuimässigen Verpackung und allen Nebenspesen.

Bei Versendung nach
ln Pro-

centen des
Werthes

Bei Versendung nach
ln Pro-

eenten des
Werllies

Agram.
Arad.
Bodenbaeh . .
Basiasch
Brody . . . .
Botzen.
Brünn .
Budweis . . .
Czernowitz . .
Debreczin . . .
Görz.
Fiume.
Graz.
Grosswardein
Hermannstadt
Innsbruck
Ischl.
Karlsbad . . .
Klagenfurt . .
Klausenburg .
Königgrätz . .

7%
7%
7%
81/ *
7%
9%
5%
5%

11%
7%
8%
8%
6%
7%

11%
7%
7%
8%
8
9%
6

Krakau
Kaschau . . .
Kronstadt . .
Laibach
Linz.
Lemberg . . .
Nabresina . .
Olmütz.
Ofen . .
Pest.
Pilsen . . . . .
Prag.
Pressburg .
Reichenberg
Roveredo . . .
Salzburg . . .
Temesvar . .
Triest.
Venedig . . . .
Verona . . .
Zara.

6%
8%

14%
7%

■5%
8%
8%
5 *4
6 %
6 %
7%
6 %
5
7%

10
5%
7%
8 %
9%

10
10%

II . Gruppe
für Handelsplätze im übrigen Europa und der Levante,

wohin die Versendung ebenfalls in Packkisten , auf Eisenbahnen, Lastwä¬
gen und auf kurzer Seefahrt mittelst Lloyddampfem geschieht.

Transportkosten zerlegbarer Möbel
nach Procenten des Werthes berechnet , mit Inbegriff der etuimässigen

Verpackung, Zufuhr zur Bahn , Assecuranz, sonstigen Spesen und
Spediteurs-Provisionen , ohne Zollgebühren.

Bei Versendung von
Wien nach

In Pro¬
centen des
Werthes

Bei Versendung von
Wien nach

In Pro¬
centen des
Werthes

Aachen
Alexandrien
Athen .
Augsburg . .
Bern .
P 'druth

12 dogna . . . .
jrlin.
amen .
|>slau .
Jkarest
ilais . .
nur . . .
öln . . . .

17
18

»nstantinopel .
’esden.
orenz .' kfurt a . M.

r.

22
19%

8%
13%
24% o
12
8%
9% 0
6 % o

13%0
14%0
13
10% o
15 4/ io
7%

15
10%
14
12% 0

Hamburg . .
Hannover . .
Havre
Jassy .
Kowno
Lissabon . .
Leipzig . . .
Lübeck . . .
Mailand. . .
Mainz
Magdeburg
Madrid . . . .
Marseille . .
Moskau . . .
München . .
Nürnberg .
Odessa. . . .
Paris.
Petersburg
Riga.

9%
9%

14%0
14
21 Vio
24%
7%

10%
11%
10%
9%

27
21 %
16% o
7% 0
8%

17%
13% .
16% o
16

Bei Versendung von
Wien nach

ln Pro¬
centen des
Werthes

Bei Versendung von
Wien nach

ln Pro¬
einten des
Werthes

Rom. 19% 0 Stuttgart. 10% o
Sinope . 24% 0 Trapezunt. 18%0
Smyrna. 19% Warschau. 9% o
Strassburg. 9%0 Zürich. 13

III. Gruppe
für den Export zerlegbarer Möbel

nach allen übersee ’schen und solchen Handelsplätzen , wohin die
Möbel zum Schutze gegen Nässe während des Transportes in Zinkblech-
Kisten und starke Holzkisten gepackt werden müssen.

Es stellt sich hiebei laut unten angeführter Emballage- und Trans¬
portkosten die Ersparung in Folge der möglichst durcligeführten Ver¬
kleinerung des Volumens noch vortheilhafter heraus, als bei der 1 . und
2 . Gruppe , was durch nachstehendes Beispiel erhellt:

Von einer Garnitur zerlegbarer Möbel , bestehend aus 1 Canape,
2 Fauteuils, 6 Sesseln nebst 1 Salontisch , welche in nur Einer starken,
mit Zinkblech wasserdicht gefütterten Kiste verpackt, ein Collo von
5 Wiener Fuss Länge, 3% Fuss Breite und 3 Fuss Höhe bildet , und
ein Volumen von 58 englischen Kubikfuss einnimmt , — betragen die
Emballagekosten mit Inbegriff der Anschaffung der Holz- und Zink¬
blechkisten 33 fl - Oe. Währ ., die Transportkosten von Wien nach
Sidney in Australien mit Inbegriff aller Nebenspesen , Assecuranzen und
Provisionen 67 fl ., somit zusammen100 fl . Oe . Währ . ; — während die¬
selbe Quantität unzerlegbarer Möbel mindestens 3 Kisten zusammen
von 148 englischen Kubikfuss Rauminhalt erfordert, deren Anschaffungs-
kosten sammt den Zinkblechkisten und Einpackung mindestens 83 fl,
und deren Fracht sammt Nebenspesen nach Sidney aut i 40 fl . zu stehen
kommt, daher die gesammten Transportkosten 223 fl . ausmachen, somit
um 123 fl . oder 123 Procent mehr als bei den zerlegbaren
Möbeln , wesshalb der Export von zerlegbaren Möbeln aus
Oesterreich selbst bei Pari -Coursen möglich und rentable ist.

Transportkosten für den Export
zerlegbarer, in Holz- und Zinkblechkisten verpackter Möbel , mit Inbegriff
der Emballage, Verpackung, Land- und Seefracht, Land - und See-Assecu-
ranz und sonstigen Spesen und Provisionen , jedoch ohne Zollgebühren.

Bei Versendung von
Wien per Hamburg nach

ln Procen¬
ten desMö-
hehrcrthcs

Bei Versendung von
Wien per Hamburg nach

In Procen
ten desMo
belwertlies

Bombay.
Bahia.
Buenos -Ayres.
Capstadt .
Callas.
Calcutta.
London .

detto ohne Blechkisten
Liverpool.
Melbourne . . . . .
Montevideo.
New-York.

14%
14
15
15%o
15 ,% o
15
11V . 0
8 %

11%
15% 0
15
12 %o

Pernambuco . .
Puerto eabello
Port Adelaide.
Rio Janeiro . . .
San Francisco
Sidney.
Singapore
Shanghai.
Surate .
Valparaiso . . .
Valdivia.

14
12
19 4
14
124
19 4
15
19% 0
14%
15%
19%

IV. Gruppe
fiir den Export zerlegbarer Möbel

bei Sendungen, welche mit Kameelen oder andern Lastthieren
transportirt werden müssen.

Nur die zerlegbaren Möbel können in lür die Tragfähigkeit dieser
Thiere eingerichtete Colli und nach Umständen auch in Blechkisten ge¬
packt werden, und machen es möglich , selbst in solche Gegenden feine
Luxusmöbel hinzuschaffen , wo säe sonst wegen zu grossem Volumen nicht
hingebracht werden konnten.

Die dem Preis - Courante beigefügte Gewichtscolonne erleichtert eben¬
falls für die Besteller die Calculation, wobei für die Emballage in Blech-
und Holzkisten beiläufig 10 Procent zuzuschlagen sind

So stellen sich z . B die Kosten einer Sendung zerlegbarer Möbel
nach Jerusalem , bestehend aus 2 Canapes, 3 Fauteuils und 6 Sesseln im
Werthe von 500fl -, im Gewichte von 410 Pfund , an Emballagekosten für
Zinkblech - und Holzkisten auf 50 fl , an Transportkosten sammt Neben-

' spesen und Provisionen auf 60 fl . , zusammen auf lJOfl . heraus, somit auf
22 Procent des Möbelwerthes . Bleiben bei guter trockener Jahreszeit die
Blechkisten weg , so stellen sich die Kosten auf circa 85 fl -, somit nur auf
17 Procent des Möbelwerthes.

Kameelladungen werden in der trockenen Jahreszeit in Colli ’s zu
höchstens 200 Pfund, in nasser Jahreszeit zu höchstens 150 Pfund ver¬
packt. ; Pferdeladungen dagegen in Colli’s zu höchstens 100 Pfund , wobei
Rücksicht genommen wird , dass die Colli’s der Verladung wegen in mög-

I liehst gleichem Gewicht gehalten sind.

Druck und Papier von Leopold Sommer in Wien.
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